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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle,

Dentſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Maj. der König haben geruht. Den

General der Jnfanterie a. D., v. Selaſinsky, auf ſeinen Wunſch
von den Funktionen eines vorſitzenden Mitgliedes der General Or
dens Kommiſſion zu entbinden.

Der Prinz Karl hat die erſte ganz ruhige Nacht verbracht.
Jm Uebrigen iſt der Zuſtand unverändert.

Jn der Präſidentenwahl iſt die Erſte Kammer entſchieden
den Traditionen der vorigen Seſſionsperiode gefolgt, die Zweite voll
ſtändig von den ihren abgewichen. Graf Schwerin, den die vorige
Sitzungsperiode, obwohl die Majorität die Rechte und das Centrum)
ſeiner Politik nicht beipflichtete, als Präſidenten, wegen ſeiner bewähr
ten Eigenſchaften in dieſem Amte, aufrechterhielt, iſt nicht wieder ge
wählt worden. Verſchiedene Verhandlungen wurden gepflogen, da
die ſogenannte katholiſche Partei diesmal zu einer geſchloſſenen
und einflußreichen Fraction geworden iſt, die, bei der Rivalität faſt
gleich ſtarker Parteien rechts und links, oft das Schickſal der Fragen
in der Hand haben wird. Dies Verhältniß iſt freilich höchſt unna
türlich. Man hat ſchon für die Präſidentenwahl merkwürdige Trans
actionen vorausgeſagt in Beziehung auf die Stelle des erſten
Präſidenten ſind ſie nicht eingetroffen. Die katholiſche Partei hat,
als ſie ihren Präſidenten nicht durchſetzte großentheils unbeſchriebene
Zettel abgegeben. Das Maximum der Stimmen, welche die Rechte
in ihren verſchiedenen Nüancen (ſetzt werden derer drei angegeben,
doch können ſie ſich leicht noch weiter modificiren) aufbringen kann,
ſcheint die Zahl 154 zu ſein ſte gebietet alſo nicht über die Mehr
heit der Stimmen in der Kammer, aber auch keine andere Partei er

Freitag den 10. December

reicht die Mehrheit. Dies wird wieder zu ſehr merkwürdigen par-
lamentariſchen Kämpfen führen. (Sp. 3.)

Hr. Riedel und ſeine politiſchen Freunde in der Zweiten Kam
mer haben es nunmehr aufgegeben, für die Seſſion ein gefondertes
linkes Centrum neben der Linken, unter v. Patow und v. Vincke,
herzuſtellen. Hr. Riedel, von einzelnen ſeiner Freunde angegangen,
die alte Sonderung fortbeſtehen zu laſſen, erklärte, „daß es jetzt
mehr wie je auf ein feſtes Zuſammenhalten der für die großen poli
tiſchen Grundſätze, welche in die Verfaſſung niedergelegt ſind, käm
pfenden und der Herſtellung eines politiſchen Uebergewichts der Rit
terſchaft und des Junkerthums widerſtrebenden Elemente der Kammer
ankomme.“ Beſtimmend ſcheint auch der Beitritt von Männern, wie
Kühne und v. Auerswald, zu der Vinckeſchen Partei geweſen zu ſein.

Die Bildung einer neuen Fraction unter Hrn. v. Fock, etwas
mehr rechts als die v. Bethmann'ſche, iſt nunmehr vollendet.

Die bei Maeder tagende Fraction der rechten Seite der
Z weiten Kammer hat ihren Vorſtand der Art gewählt, daß in dem
ſelben jede Provinz einen Vertreter hat. Einen beſonderen Führer
wird die Fraction, wie behauptet worden, nicht wählen.

z Die TagesOrdnung der Zweiten Kammer für morgen
(Donnerstag), die um 1 Uhr beginnt, iſt dahin beſtimmt, daß 1)
Bekanntmachung der erwählten Schriftführer, 2) desgleichen der in
den Abtheilungen gewählten Commiſſionen, 3) Vereidigung der noch
nicht auf die Verfaſſung vereidigten Mitglieder, 4) Entgegennahme
der Vorlagen der Staats- Regierung erfolgen wird.

Die Nachrichten über eine baldige Verſtändigung zwiſchen Oeſter
reich und Preußen in der Zollfra ge gewinnen dadurch an Konſiſtenz,

See Hiterariſcher Cagesbericht.
Sechs Vorleſungen über Aſtronomie. Gehalten in der Ver

ſammlung der Freunde des Jpswich Muſeums von George
Biddell Airy, königl. Aſtronomen. Aus dem Engliſchen von
Dr. H. Sebald. Mit 7 Figurentafeln. Berlin, bei Fr. Duncker.
Preis: 1 Thlr.

Seit Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts herrſcht in allen Ge
bieten der Himmelskunde die regſte und fruchtbarſte Thätigkeit und
dadurch iſt die Aſtronomie in einer Weiſe erweitert und bereichert wor
den wie kaum eine andere menſchliche Erkenntniß. Die Zahl ausge
zeichneter Himmelskundiger, die in dieſem Jahrhundert die Ge
Heimniſſe des Himmels dem ſterblichen Auge aufgeſchloſfen haben
iſt überraſchend. Piazzi, Olbers, Harding, Lalande, BVode, Encke,
Gauß, Mechain, Bohnenberger, von Zach, Beſſel, Schumacher,
von Struve, Brandes, Atgelander, J. Herſchel, Mädler, Wurm,
Rümbker und deſſen Gattin in Hamburg als Kometenſucherin
ſo namhaft wie Maria Mitchel in Nantoucket, v. Littrow, Earlini,
Santini, Niedlai, Beer, Möbius, Arago, Le Verrier, Galle, Laſſel,
Lord Roſſe, d'Arreſt, Brorſen, Maurais, Peterſen Hencke, Hind,
Schweizer, Graham, de Gasparis ſind nur einige der gefeierten Na
men, die ſich um die Ausbildung der Aſtronomie große Verdienſte er
worben haben. Mit den Fortſchritten der Erkenntniß der Schöpfung
wurden auch die Jnſtrumente vervollkommnet von Mechanikern und
Künſtlern wie Ramsden, Troughton, Reichenbach, Fraunhofer, Merz,
Mahler, Dent, Keſſels, Piſtor, Martins Oertling, Repſold, Plößl,
Ertel, Greiner u. A. Neue Sternwarten entſtanden in Seeberg, Göt
tingen, Königsberg, Altona, Hamburg Helſingfors, Dorpat, Berlin,
Bonn, München, Pulkowa u. ſ. w. Obſervatorien wurden in Madras,
Washington Paramatta u ſ. w. errichtet, und auf Humboldt's Ver
wendung breitet ſich ein Netz von meteorologiſchen Stationen über den
größten Theil der Erde.

Die maſſenhafte Aufſpeicherung der wiſſenſchaftlichen Forſchungen,

Erfahrungen und Erkenntniſſe ließ es bald wünſchenswerth erſcheinen,
daß auch den gebildeten Laien die Einſicht in die Unermeßlichkeit des
geſtirnten Himmels vermittelt würde. Zu dem Zwecke entſtanden zumal
ſeit Bode's ſehr bekannten und glücklichen Verſuchen pdpuläre Anleitun
gen, welche die gebildeten Stände in den Vorhof der Aſtronomie ein
führten und in den größern Städten, wo die Obſervatorien dazu Gele
genheit boten ſammelten ſich zahlreiche Zuhörer um Lehrer der Aſtro
nomie, um an der Hand derſelben den geſtirnten Himmel zu durchwan
dern. Auf dieſe Weiſe entſtanden die vielen ſchönen Anleitungen von
Littrow, Arago John u. a. Den trefflichſten Arbeiten dieſer Art ver
dient das vorliegende Werk des berühmten engliſchen Aſtronomen Airp,
Profeſſors und königlichen Aſtronomen der Sternwarte von Greenwich,
beigezählt zu werden. Daſſelbe beſteht aus ſechs vor einer gemiſchten
Verſammlung gehaltenen Vorträgen, deren Hauptzweck nach den Wor
ten des Verfaſſers darin beſteht: einfache Methoden nachzuweiſen dke
Grunderſcheinungen der Aſtronomie in allgemeinſter Weiſe zu beobachten
einige von den auf einer Sternwarte üblichen Methoden der Beobach
tung zu beſchreiben den Grad der Beweiskraft und die Arten der Be
weiſe in den verſchiedenen Theilen des allgemein angenommenen aſtro
nomiſchen Syſtems anzugeben und die Art und Weiſe zu erklären, wie
die vorzüglichſten Größenverhältniſſe der Sonnen und Sternenſyſteme
gemeſſen werden.“ Insbeſondere hatte, wie ſein Ueberſetzer bemerkt der
gelehrte Aſtronom die Abſicht, zu zeigen, was von Perſonen, welche ge
ſünden Menſchenverſtand beſitzen und den gewöhnlichen Schulunterricht
genoſſen haben in den höhern Unterſuchungen aſtronomiſcher Wiſſen
ſchaft begriffen werden kann. Dieſes Ziel iſt ſehr ſicher erreicht. Die
Vorträge ſind ein wirkliches Meiſterſtück, wie die ſchwerſten aſtronoml
ſchen Thatſachen mathematiſch auch ſolchen Zuhörern oder Leſern, die
keine Algebra verſtehen dem Verſtändniß eröffnet werden können. Die
ſechs Vorleſungen zeigen das Verfahren, wie die Entfernung der Sonne
und der Sterne mittelſt des Ellenmaßes gemeſſen und das Gewicht der
Sonne und der Planeten mittelſt eines Pfundgewichts des alltäglichen
Gebrauchs beſtimmt wird. Außerdem haben dieſe Vorleſungen



daß ſie auch in Balern mit Beſtimmtheit durch offiz. Organe ver
breitet werden. Die Verſtändigung hebt jede Ausſicht auf eine
dritte Zollgruppe, das ſo ſehnlichſt gewünſchte Ziel der Pfordten
ſchen Politik, auf.

Das „DOresd. J.“ verſichert in Betreff der Nachricht, nach wel
cher die Regierungen der Darmſtädter Coalition gemeinſchaftlich eine
Schrift als Entgegnung auf die von der Königl. Preußiſchen Re
gierung veröffentlichten Aktenſtücke über die Zollvereinskriſis hätten
ausarbeiten laſſen daß hier von einem ſolchen gemeinſchaftlichen Un
ternehmen der Coalitionsregierungen Etwas nicht bekannt iſt.

Das in Altona garniſonirende däniſche Militär hat am 2. Dec.
das in Frankreich etablirte Kaiſerreich durch eine Parade gefeiert.
Daß Napoleon III. in Dänemark den alten Allirten des Kaiſerreichs
wieder finden werde, war nicht zu bezweifeln jedoch konnte man nicht

gerade erwarten, daß man ſofort ſeine Sympathieen offen kund geben

würde. (K. 3.)Kaſſel, d. 3. Dec. Kleine Pinſelſtriche geben dem Bilde den
Character deshalb theilen wir folgendes kleine Ereigniß mit. Der
Vice Superintendent und MiniſterialReferent, Hr. Vilmar, hatte ſich,
conform mit ſeiner excluſiven kirchlichen Stellung, ein Coſtüm machen
laſſen, welches in einem langen ſchwarzen Rock, mit einer Reihe
Knöpfe und ſtehendem Kragen, ſodann in einem breiträndigen, ganz
niedrigen ſchwarzen Hute beſtand und welches vollkommen ſo ausſah,
wie es die Jeſuiten zu tragen gewohnt ſein ſollen. Der Kurfürſt,
der Hrn. Vilmar faſt eben ſo wenig als den Jeſuiten gewogen iſt,
hat auf hierüber erhaltene Mittheilung Hrn. Vilmar alsbald das fer
nere Umhergehen in ſolcher Kleidung unterſagt. Ein anderer Su
perintendent, welcher dem Geſchmacke des Hrn. Vilmar durch die
That huldigen wollte, hat ebenfalls ſein neugefertigtes Coſtüm wieder
in den Schrank hängen müſſen. (F. J.)Hanau, d. 3. Dec. Jn der heutigen Sitzung des Kriminal
Gerichts ſtand der hieſige Stadtrath, beſtehend aus dem Vice
Bürgermeiſter Kaufmann Herold und den Stadtrathsmitgltedern Bi
jouteriefabrikant Böhm, Kaufinann C. P. Brandt, Kaufmann Ditter,
Buchhändler König, Obergerichtsanwalt Manns, Obergerichtsanwalt
Michael, Kaufmann Peliſſter, Tabacksfabrikant Schenck, Konſiſtorial
rath Trinthammer, Lederfabrikant F. Walther und Bijouteriefabrikant
Weidmann wegen des Jnhalts der am 21. Sept. 1850 an den
Kurfürſten gerichteten Adreſſe vor den Schranken Jn der Abdreſſe
war gebeten worden, den Sitz der Regierung von Wilhelmsbad nach
Kaſſel zurückzuverlegen und das Miniſterium (Haſſenpflug) zu entlaſ
ſen. Staatsprokurator Morchutt von Fulda vertrat ſelbſt die Anklage,
die auf „Schmähung der Miniſter in ihrer dienſtlichen Stellung be
ziehungsweiſe Verläümdung geht. Er beantragt 1 jährige Fe
ſtungsſtrafe gegen Manns, 1/, jährige Feſtungsſtrafe gegen König undHeuſſier ſowie gegen Böhm, Und ſchließlich einjährige Feſtungsſtrafe

gegen die übrigen Angeklagten. Die Obergerichtsanwalte Blochier,
Cöſter, Braubach führten in ſehr umfaſſender und ſcharfſinniger Weiſe
die Vertheidigung, nach welcher Nachmittag 4 Uhr die Sitzung
geſchloſſen wurde. Das Urtheil ſoll den Angeklagten zugefertigt werden.

Wien, d. 7. December. (Tel. Dep.) Durch ein heut erſchie
nenes kaiſerliches Patent wird die Aviticität in Ungarn und den Ne
benländern aufgehoben.

Frankreich.
Paris, d. 5. December. Heute findet im ganzen Lande außer

in der Hauptſtadt die feierliche Proklamation des Kaiſerthums ſtatt.

den Vorzug, daß ſie nur Thatſächliches geben und ſich daher
von jenen Phantaſieen frei halten mit welchen andere Schriftſteller den
Mangel an wirklicher Kenntniß und Erfahrung zu verbergen ſuchen.
Dadurch iſt das Buch ein recht praktiſches geworden, welches mit gro
ßem Nutzen von allen denen zur Hand genommen zu werden verdient,
die nicht mit dem ſtumpfen Blicke des Thieres das unermeßliche Sternen
reich anſtieren wollen. Und wie nützlich und belehrend iſt es doch, einen
Vorgeſchmack von dieſer Wiſſenſchaft des Univerſums ſich angeeignet zu
haben Kant rief von Staunen ergriffen: „„Seit die Aſtronomie dem Men
ſchen die Tiefe des Himmels aufgeſchloſſen ſind alle Säulen des Aber
glaubens niedergebrochen!“ (2) Zeigt auch die Aſtronomie dem Menſchen
ſeine Kleinheit, ſeine ſtaubgeborene und ſtaubgewobene Wurmnatur
auf einem im Weltall wie ein Gedanke verſchwindende Punkte, ſo reißt
der Anblick der geſtirnten Himmelspracht doch auch den Menſchen zur
ſtaunenden Bewunderung der allmächtigen Schöpfung hin und erweckt,
je tiefer die Sternkunde in die Geheimniſſe des Himmels eindringt, die
größte Achtung vor der hohen Kraft und Ausdauer des menſchlichen Gei
ſtes, der mit ſeinem Forſcherblick in die unermeßlichen Tiefen des Uni
verſums einzudringen vermocht, den Schein von der Wahrheit zu
trennen gewußt hat, ohne andere Hülfsmittel, als geometriſche Figuren,
Zahlen ein Stückchen Glas Waage und Zollſtock. Laplace ſagt und
wir ſchließen damit unſre Anzeige: Durch die Erhabenheit ihres Ge
genſtandes und durch die in allen andern Wiſſenſchaften beiſpielloſe
Vollendung ihrer Theorie iſt die Aſtronomie das ſchönſte Denkmal des
menſchlichen Geiſtes, ſein Stolz und zugleich ſein Troſt für die Unbe
deutendheit geworden welche die Natur ihm und ſeiner Erde auf der
Stufenleiter der Weſen angewieſen zu haben ſcheint, ſo daß er ſeine
eigne Größe bewundern muß in der Kleinheit der Baſis, die ihm ge
dient hat, den ganzen Himmel zu meſſen. Erhalten wir daher mit
Sorgfalt, und wenn es uns vergönnt iſt, vermehren wir auch mit Eifer
den von den Weiſeſten aller Zeiten und Nationen an uns vererbten
Vorrath dieſer erhabenen Kenntniſſe, dieſer edelſten Genüſſe denkender
Weſen.“

Sämmtliche Pariſer Eiſenbahnen haben Extra Züge nach den Land
gemeinden der Umgebung organiſirt, wo populäre Feſtlichkeiten ange
kündigt ſind. Der Telegraph hat bereits Berichte über die Kaiſer
proklamirung gebracht, denen zufolge dieſelbe zu Lyon, Rouen, Nan
tes, Tours, Straßburg, Lille u. ſ. w. unter dem Enthuſiasmus der
Bevölkerung ſtattgefunden. Der Klerus hat in vielen Städten ein
Tedeum zur Feier des Tags abhalten laſſen.

Geſtern Abend fand das Deputirten Bankett zu Ehren des Kai
ſerreichs im Kaſino der Rue de la Chauſſée d'Antin ſtatt außer den
Deputirten, die ſich alle eingefunden hatten wohnten nur noch die
Miniſter (mit Ausnabme des Juſtizminiſters Abbatucci) dem Bankett
bei, zu dem ſonſt Niemand eingeladen worden war. Beim Deſſert
brachte der Präſident der Deputirtenkammer, Hr. Billault, folgenden
Toaſt aus: Meine lieben Collegen! Vor unſerer Trennung haben
wir das große Ereigniß, das ſo eben in Erfüllung gegangen iſt, noch
mals feiern wollen wir haben noch einmal unſere loyalen Geſin
nungen für den Prinzen kund geben wollen, deſſen Geſchicke in Zu
kunft mit denen des Vaterlandes vereinigt ſind. Wir danken ſeinen
Miniſtern, ſich uns beigeſellt zu haben ſie werden uns hier, wie
überall, immer einig finden in dem gemeinſchaftlichen und patriotiſchen
Gedanken Ergebenheit dem Kaiſer, feſte und ſympathetiſche Unter
ſtützung ſeiner Regierung. Bringen wir Alle aus dem Grunde un
ſeres Herzens die Geſundheit des Erwaählten Frankreichs, Sr. kaiſer
lichen Majeſtät Napoleons III. aus.

Paris, d. 6. Decbr. Der Senat hat ſich heute verſammelt.
Es werden von dem Geſetzvorſchlage, die ihm gemacht ſind, folgende
Einzelnheiten bekannt: Die eigentlichen Mitglieder der kaiſerlichen Fa
milie beſtehen aus drei Perſonen: dem Kaiſer, dem Ex König Je
rome und dem Prinzen Napoleon, ſeinem Sohn. Nach der kaiſerli
chen Familie iſt von einer Familie (kamille eivile) in dieſen Vorlagen
die Rede, die die Prinzen begreifen wird, deren Ehe durch den Kai
ſer Napoleon T. autoriſtrt worden iſt, aber die Kinder außer dieſen
Ehen, die ihrerſeits ohne Genehmigung des Familienhauptes ſich ver
mählt, werden aus dieſer famille civile ausgeſchloſſen ſein. Die
Summe der Dotation für den Kaiſer iſt offen gelaſſen, und bleibt
der Beſtimmung des Senats überlaſſen. Eine Summe von 1,500,000
Franken iſt jedoch für den direkten Erben feſtgeſetzt, der noch nicht
beſtimmt iſt. Von den Modifikationen, welche die Konſtitution erfah
ren ſoll, führt man nur an, daß die feſtgeſetzte Summe für die S
natoren 30,000 Fr. und für die Deputirten 6000 Fr. betragen ſoll.

Paris, d. 6. Dec. (Tel. Dep.) Lord Cowley hat heute dem
Kaiſer in feierlichem Aufzuge ſeine neuen Beglaubigungsſchreiben
überreicht. Bis morgen erwartet man ein Gleiches vom belgiſchen
Geſandten. Der Marineminiſter hat eine Dampffregatte zu Mar
ſeille für AbdelKader's Ueberfahrt verfügbar geſtellt. Der Ge
meral Polizeiminiſter hat eine permanente Miniſterial Kommiſſion zur
Prüfung der zur Kolportage beſtimmten Bücher Schriften und Zeich
nungen eingeſetzt.

Jtalien.
Turin d. 4. Decbr. (Tel. Dep.) Graf Pralorme iſt zum

piemonteſiſchen Geſandten in Rom, Ritter Launay in Berlin er
nannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Dec. Die Oppoſition hat ſich im Laufe dieſer

Woche neu konſtituirt. Sie hat ſich von Palmerſton, Gladſtone und
Sir James Graham ganz losgeſagt und ſoll Ruſſell als ihren Füh
rer anerkannt haben. Dieſe aus Radikalen Freihändlern und Whigs
gebildete Partei, die allerdings nur in dem Zwecke, das Miniſterium
zu ſtürzen, ganz zuſammengeht, wird auf 250 zuverläſſige Mitglieder
berechnet. Die Regierung hat ſtrenge Befehle erlaſſen, unter kei
nen Umſtänden Fremden den Zutritt zu den Kriegswerften zu ge
ſtatten. Jn den Zeitungen wird verlangt, daß die Goldſchiffe
bewaffnet und von Kriegsfahrzeugen begleitet würden da es möglich
ſei, daß die franzöſiſche Regierung vor einer Kriegserklärung Kaper
briefe ausgäbe. Die Beſorgniß iſt wohl nicht ganz ohne Grund.
Können es doch die Bewunderer des Kaiſers in Deutſchland gar nicht
ſatt bekommen zu rühmen, daß er den Staatsſtreich ſo heimlich an
gelegt und ſo geſchickt ausgeführt hat. Jn „Fraſer's Magazi
ne“ findet ſich folgende Notiz über den außerordentlichen Glückswech
ſel des Kafſers Napoleon. Heute vor fünf Jahren war Louis Napo
leon Bonaparte für 3. Jahre die Miethe ſchuldig, konnte weder ſeinen
Schneider, noch ſeinen Meubellieferanten, noch ſeinen Weinhändler
bezahlen, noch auf eine ſeiner Rechnungen in der City und im Weſt
ende funfzig Prozent abtragen.

London d. 7. Decbr. (Tel. Oep.) Jn geſtriger Unterhaus
ſitzung theilte Oisraeli mit, daß der Kaiſer der Franzoſen eine of
ficiöſe Erklärung der unbedingten Annahme aller Akte ſeit 1815 ge
geben habe.

Belgien.
Brüſſel, d. 7. December. Die Repräſentantenkammer hat

heute das Preßgeſetz, wie es durch eine gemeinſame Ueberein
kunft von der Regierung und der Central- Abtheilung der Kammer
amendirt worden iſt, mit 67 gegen 21 Stimmen angenommen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Nov. (Tel. Dep.) Energiſche Maß

regeln ſollen gegen Montenegro beſchloſſen und Omer Paſcha zum
Chef des Expeditionskorps dahin deſignirt ſein. Allen europäiſchen
Dampfſchiffen iſt die Fahrt im Bosporus von der Regierung unter
ſagt worden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

z ä i ä lkreiſes für dender von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saa
Monat December 1852 eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

WeizenRoggengebäck. gebe
Name.r e e e echtepro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. i Sgr.:
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Das Magasim de Farievon Herm. Schöttler

iſt auf das Reichhaltigſte mit Galanterie- und Toilette Gegen-
ſtänden aſſortirt und ſteht ſolches in vortheilhafter Ausſtellung
dem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht

etall,Chee- und Kaffee -Service in Hrittania- M
welche wegen ihrer Eleganz und der Schmackhaftigkeit, die ſie
dem Getränk mittheilen, ſowie dadurch, daß ſie ihren Glanz oh-
ne das läſtige Putzen behalten, einen ſo ſtarken Abſatz hatten,
ſind wieder angekommen bei Meer. Schöttler.

Briefmappen, höchſt elegant, in deutſcher, franzö
ſiſcher und engliſcher Arbeit, mit und ohne Verſchluß, von den
billigſten an, ſowie echt engliſche Albums empfiehlt

Meru Schöttler,
Abgepaßte Teppiche in Wolle und Wachstuch, wollene Decken

zeuge und WachstuchFußtapeten empfiehlt in großer Auswahl
A. W. Biüla,

große Steinſtraße Nr. 181.

Tiſchdecken
in Cachemire und Damaſt empfing das Neueſte

A. V. Bila.
Batiſte,

echt franz. leinene, engliſche, ſchottiſcher Nanſok, oſtindiſcher Batiſt

bis 12/, breit, bei Händler.

Holz Auction.
Nächſtkommenden

16. December dieſ. Jahres
Vormittags Punkt 9 Uhr ſoll in dem, zum
Rittergute Ermlitz bei Schkeuditz gehörigen
Holze, die „Zeiſing“ genannt, zwiſchen Weh
litz und Maßlau gelegen, eine bedeutende
Anzahl Bäume auf dem Stamme, als Buchen,
Ellern, Aspen, Rüſtern, Linden und insbeſon
dere ſtarke Eichen, ſowie eine Partie Unterholz,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Rittergut Ermlitz, den 30. Novbr. 1852.
Krämer,

Holz Aufſeher.

10 Thlr. Belohnung.
Es ſind mir vergangene Sonnabends oder

Sonntags Nacht von meinem Getreideſchober
20 bis 30 Garben Hafer geſtohlen, und iſt
der Thäter ſo dreiſt geweſen mit einem Pferde
hinzufahren und aufzuladen und von da ab
den Wormsleber Weg einzuſchlagen. Obige
Belohnung Demfjenigen, welcher mir den Tha
ter anzeigt oder Auskunft darüber ertheilt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann.

Volkmaritz, den 8. December 1852.
L. Pallas.

S Holz-Auetion.
Montag den 13. d. M. von früh 9 Uhr an

werden zu Krieg ſtedt bei Lauchſtedt eine be
deutende Anzahl ſehr ſchöne und ſtarke Ellern
und Rüſtern öffentlich meiſtbietend verkauft.
Der Verſammlungsort iſt die Schenke zu Un

kriegſtedt. Albert.
Auf der Chauſſee vom Steinthor nach Ho

henthurm iſt ein Frauenmantel verloren
worden. Wer denſelben Nr. 1720 abgiebt, er
hält eine gute Belohnung.

Ein ſchönes großes Windſpiel iſt zu verkau
fen in dem Gaſthof „Zur goldenen Kugel.“

Ein junger braungetigerter Jagd
hund mit braunem Behang iſt entlau
fen; der Wiederbringer ſoll eine Beloh

nung erhalten bei Hoffmann in Bruckdor f-

v Es iſt mir ein junger Jagdhund
N. dugelaufen und kann wieder abgeholt

e werden bei Ch. Otto zu Capel-
lenende.

Ein Zuchtbulle, 4 Jahr alt, iſt zu verkau
fen bei Quehl in Reußen.

Pate Pectorale nach George
von

Adolph Offenhammer
in

Magdeburg,
als ſehr wirkſam anerkannt, gegen Huſten,

Heiſerkeit, Katarrh und andere
Bruſtbeſchwerden

empfiehlt à Schachtel 6

Friedr. David,
früher

Theodor Saalwächter.
Alle Sorten Wachswaaren u. Stearin

Lichte empfing und empfiehlt
Friedr. David.

Unio n.Heute, den 10. d. M., Ballotement.
Der Vorſtand.

Volksliedertafel.
Sonntag den 12. d. Nachmittags 4 Uhr

General Verſammlung.
Der Vorſtand.



Verzeichniſſe
zu Feſtgeſchenken geeigneter
ſind fortwährend bei uns gratis zu haben.

Schwetschlesche Sort.
Buchh. (Pfeffer) in Halle.

Hamburger Preßhefe,
aus der Fabrik von A. H. Sohſt, in bek.
beſter Güte, täglich friſch und nur echt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof 734.

Werte Im Verlage von r efer in alle
handlungen zu erhalten:

Luftblasen.
Neue Volge.

Von
Veratrünus Leuchtkäfer,

Doctor der Arzeneigelahrtheit,
Inhalt:

I. Die Naturwissensehaft vor dem Rich-
terstuhle der Ethik.

II. Ideen zur Diagnostik der Charlatane-
rie und der Kryptiatrik.

III. Homöopathische Studien

Sämmtliche in dieſer Zeitung angekündigt
und Schreib Materialien ſind ſtets zu haben in der Buchhandl. v. F. Kuhnt in Eisleben.

en Bücher, Muſikalien, Kunſtblätter, Landkarten

c c

erschien so eben und ist durch alle Buch-
FamilienNachrichten.

Jch erkläre die Verlobung mit Fräulein
Dorothea Zeumer aus Zabenſtedt hier
durch für aufgehoben.

Eisleben, am 8. December 1852.
Theodor Merckell.

Todes Anzeige.
Wir erfüllen die traurige Pflicht, theilneh

menden Verwandten und Freunden anzuzeigen,
daß am 6. d. M. unſer guter Sohn, Bruder,
Schwiegerſohn, Schwager, Gatte und Vater,
der Elementarlehrer G. Jänicke im 28ſten
Lebensjahre ſchnell und unerwartet verſchied.

Cößeln, Zörbig und Brehna,
den 8. December 1852.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 7. d. Mts. früh 4 Uhr ſtarb unſere
inniggeliebte Tochter, Henriette Pauline
Endlich, geb. Hartmann, zu Freiſt, in

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin, den 8. December. e r r u ihrem 27. Lebensjahre an der Schwindſucht
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Beilage zu Nr. 440 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. December 1852.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der „Moniteur“

lehnt heute jeden Einfluß Frankreichs auf die dem ſpaniſchen Kabinet
zugeſchriebenen Reformen Projekte ab. Derſelbe veröffentlicht eine
Amneſtie zu Gunſten der Unteroffiziere und Soldaten, die wegen De
ſertion oder Jnſubordination ſtraffällig waren.

Paris d. 8. Dec. (Tel. Dep.) Geſtern hat der belgiſche Ge
ſandte ſein neues Kreditiv übergeben. Als Gerücht wird von ver
ſchiedenen Seiten erzählt daß die Heirath des Kaiſers im Februar
und die Salbung im April ſtattfinden wird.

Spanien.
Madrid, d. 3. Dec. (Tel. Dep.) Die amtliche „Gazette“

theilt folgende neue Geſetzes-Projekte mit, die den Cortes vorgelegt
werden ſollen. Dieſelben lauten Die Cortes ſind aufgelöſt, es wird
eine neue Verfaſſung eingeführt, der Senat iſt erblich und auf Le
benszeit ernannt. Die Deputirtenzahl wird auf 171 vermindert.
Dieſelben müſſen 30 Jahre alt ſein und 3000 Realen Steuern zah-
len. Sie werden durch 150 Höchſtbeſteuerte gewählt. Garantirt
werden Die perſönliche Sicherheit, das Eigenthum und die öffent
liche Ordnung.

Amerika.
Der Dampfer „Canada“, welcher in Liverpool eingelaufen, hat

neuere Nachrichten aus Neuyork vom 24. Nov. mitgebracht. Die
„Crescent City“ war glücklich in Neuvork angekommen. Man hatte
ihr in Havannah geſtattet, Paſſagiere und Briefe zu landen; nur der
Proviantmeiſter Smith durfte nicht ausſteigen. Die Kriegsluſtigen
ſind ſehr enttäuſcht. Die Guano Differenz „iſt endlich in einer
perſönlichen Conferenz zwiſchen dem Staatsſecretär Everett und dem
peruaniſchen Geſandten definitiv geſchlichtet worden. Die japa-
niſche Expedition war ſegelfertig. Eine andere Expedition
wird nach dem „Herald“ nach Centralafrika beabſichtigt theils
zu wiſſenſchaftlichen, theils zu Coloniſationszwecken. Die Leitung ſoll
Commander Lynch erhalten der durch ſeine Erforſchung des todten
Meeres rühmlichſt bekannt iſt.

Vermiſchtes.
Die Ruheſtätte des Feldmarſchalls Blücher zu Krieblowitz

iſt kürzlich durch die Aufſtellung des ſeit längerer Zeit erwarteten
Monumentes geſchmückt worden welches in einer Höhe von etwa 40
Fuß über die waldige Umgebung in imponirender Weiſe hinausragt.
Der Entwurf ver Zeichnung gehört dem Hofbaurath Prof. Strack,
die Ausführung dem Steinmetzmeiſter Lungenſtab in Breslau an. Der
Stoff ſelbſt iſt durchweg graniten und zum größten Theil in der
Rähe in den ſtädtiſchen Steinbrüchen der Stadt Strehlen gebrochen.
Die Kuppel des hohen Denkmals wiegt 240 Centner 28 Pferde
wurden zum Transport der Maſſe verwandt. Das Bruſtbild des
Fürſten ziert die Mitte des Obelisks, in deſſen Jnnerem ſeine Gebeine
ruhen werden. Der älteſte jeweilige Wachmeiſter des Blücherſchen
Huſaren Regiments hält die Wache am Grabmonumente ab und
dient ein daneben ſtehendes freundliches Häuschen zu ſeiner Woh
nung. Die Verbindung der BreslauFreiburger Bahn erleichtert
den Beſuch des hiſtoriſch denkwürdigen Ortes.

Der in Köln zum Tode verurtheilte Flüchtling Dr. Karl
d' Eſter iſt vom Großen Rath von Freiburg in der Schweiz na
turaliſirt worden er wohnt in Boll, wo er eine ſtarke Praxis hat.

Wien. Mehrerr öſterreichiſche Officiere, die in perſiſchen Dien
ſten ſtanden, werden mit Nächſten zurückkehren. Von einem derſel
ben ſind Briefe an ſeine Angehörigen eingelaufen, worin er zwar die
Naturſchönheiten Perſiens und vor Allem den Roſenreichthum je
nes Landes in den glänzendſten Farben ſchildert, ſich jedoch durch
die Grauſamkeiten welche gegen die Secte der Babis verübt wurden,
auf das Tiefſte empört fühlt, ſo daß ein längerer Aufenthalt ganz
unmöglich wird. So wurde, wie er erzählt, einem Verurtheilten
die Haut vom Leibe gezogen, und mußte derſelbe dann noch, an
den Pfahl gebunden, einem Trupp Soldaten ſo lange als Zielſcheibe
dienen, bis er todt war. Ein anderer wurde lebendig amputirt. Zu
erſt würden ihm die Ohren dann die Hände, dann die Füße abge
nommen und der Reſt des Körpers darauf gebraten. Die öſterreich.
Offiziere hoffen im Frühjahre wieder in ihrem Vaterlande zu ſein.

S London. Ein iriſcher Prieſter, D. Donovan, hier in Lon
don, erſchien bei einem armen iriſchen Weibe drei Tage nach irrer
Entbindung, und fragte, ob ſie ihr Kind durch einen proteſtantiſchen
Geiſtlichen habe taufen laſſen. Sie bejahte das mit dem Hinzufügen,
daß ſie ſelbſt zum proteſtantiſchen Bekenntniß übergetreten ſei. Do
novan ſchlug ihr mit dem Regenſchirm über den Kopf und fragte,
ob ſie nicht wiſſe, daß ſie ihre Seele dem Teufel übergeben habe?
Es folgten theologiſche Erörterungen, in denen die Geſchlagene ſich
wahrſcheinlich bemüht hat, dem Beſucher klar zu machen, daß ſie ſich
ganz einig mit ihm wiſſe; aber ohne Erfolg. Er verſetzte ihr noch
mehrere Hiebe über den Kopf, rief die Wirthin, eine Katholikin, her
bei, und fuhr ſie an, „warum ſie den Teufel nicht längſt aus dem
Hauſe geworfen habe. Die Wirthin mochte zwar den Befehl nicht
buchſtäblich ausführen, aber doch auch dem Manne der Autorität
nicht ganz ungehorſam ſein ſie nahm der Frau die Betten weg und
ließ ſie auf der nackten Diele liegen. Der Polizeirichter verwies die
Sache vor die Geſchwornen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Der bisherige chirurgiſche Aſſeſſor beim Kö

niglichen MedicinalCollegium der Provinz Sachſen, Sanitätsrath Dr.
Kerſten, iſt zum Medicinalrath bei dieſem Collegium ernannt wor-
den. Zu der erledigten evangeliſchen zweiten Predigerſtelle an St.
Catharinen zu Magdeburg iſt der bisherige Hülfsprediger und
Rector zu Seehauſen i/A., Werner Friedrich Wilhelm Schuh
macher, berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Graſſau mit Grünewulſch und Bülitz, in
der Diöces Stendal, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Wilhelm
Gottlieb Auguſt Walter berufen und kirchenregimentlich beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle zu Gebeſee, in
der Diöces Weißenſee, iſt dem bisherigen PredigtamtsCandidaten,
Conrector Friedrich Auguſt Siemens verliehen worden. Die erle
digte evangeliſche Pfarradjunctur zu Gröden, in der Diöces Elſter
werda, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Chriſtian Friedrich
Rauch verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle
zu Kützen, in der Diöces Lützen, iſt dem bisherigen Pfarrer zu
Stützerbach, in der Diöces Schleuſingen, Oscar Weinrich, ver
liehen worden. Die Schul und Küſterſtelle in Zwochau, Epho
rie Gollme, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Der Kreisgerichts- Director Geh. Juſtizrath
von Brauchitſch zu Erfurt iſt zum Vice Präſidenten des Appella
tionsgerichts in Stettin vom 1. November und der Kreisgerichts Di
rector Breithaupt zu Wittſtock zum Director des Kreisgerichts in
Erfurt vom 1. December c. an ernannt. Der Kreisgerichtsrath Ro
the zu Bitterfeld iſt an das Kreisgericht zu Wittenberg unter Ueber
tragung der Functionen eines Gerichts Commiſſars in Schmiedeberg
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt vom 6. December c. an er
nannt. Die hieſigen Referendarien Karl Heinrich Chriſtoph Benja
min Häckel, Eduard Wilhelm Stein kopf und Karl Franz Fried
rich Leopold von Rüts ſind den 16. October und 10. November c.
zu GerichtsAſſeſſoren ernannt und Letzterer an das Kammergericht in
Berlin übergegangen. Dem beim Kreisgerichte in Halle bisher be
ſchäftigten Aſſeſſor Lindner iſt die Verwaltung einer Richterſtelle bei
der Gerichts-Commiſſion in Berent vom 1. November c. an übertra
gen. Die Auſcultatoren Alfred Gräßner, Karl Ernſt Ackermann,
Heinrich Werner v. Meding und Karl Moritz Ernſt Weickert ſind
den 14. und 28. October und 3. und 11. November c. zu Referen
darien befördert und Letzterer zum Appellationsgericht in Frankfurt a.
d. D. verſetzt. Der Auſcultator Friedrich Ludwig Hugo Kampf
meyer iſt den 9. October c. an das Appellationsgericht zu Cöslin
verſetzt. Die Rechtscandidaten Friedrich Wilhelm Wolf von Brei
tenbauch, Heinrich Julius von Helldorff und Friedrich Wilhelm
Strebe ſind den 27. October c. zu Auſcultatoren im hieſigen De
partement angenommen. Der bisherige Hülfsbote Robert Looſe bei
dem Kreisgerichte zu Wittenberg iſt als Gerichtsbote und. Executor
bei demſelben vom 1. November C. an definitiv angeſtellt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Kronprinz Die Hrru. Partik. v. Weißbach a. Dresden, v. Lichtenfels a
Bamberg. Die Hrrn. Kaufl. Willing u. Ziegler a. Leipzig, Schäfer a. Ham
burg Anger a. Liegnitz, Wiener a. Annaberg.

Stadt Zürieh: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſtermannsfeld. Hr. Geh.
Rath v. Bendner a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Weiſenſtein a. Nürnberg,
Schroer u. Michelis a. Leipzig, Merten a. Köln, Schröder a. Magdeburg,
Storm a. Burtſcheid, Arnim a. Berlin.

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Heller a. Berlin, Liedke a. Deſſau, Stutz
bach a. Dresden Schulten a. Erfurt. Hr. Oekon. Ackermann a. Eönnern.
Hr. Mechan. Naumann a. Altona. Hr. Rent. Dietrich a. Hamburg. Hr.
Fabrik. Brunner a. Brembach.

Englischer Mof: Hr. Kaufm. Schierer a. Guben. Hr. Director Albert g.
Schwerin. Hr. Partik. v. Bellach a. Lübeck. Hr. OAmtm. Schade a. Stettin

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. v. Reprich a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ.
v. Neſſen a. Schleuſingen. Hr. Rent. Aßmann a. Dresden. Hr. Kammer
herr v. Reßnitz a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Werder a. Nordhauſen, Bodech
tel a. Biedenhof.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Lenofsky a. Poſen. Hr. Maſchiniſt Schmidt
a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Weber a. Meerane Hoffmann a. Pforzheim.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Sachſe a. Weimar Koch a. Weißenfels,
Müller a. Dresden Böhme a. Leipzig, Vogeldam a. Altenburg Espenſchied
a. Paris. Hr. Schauſp. Thiemenau a. Weſel. Hr. Partik. Rudon a. Ham
burg. Hr. Rent. Ernſt a. Kaſſel. Die Hrrnu. Fabrik. Schneider a Görlitz,
Wunderlich a. Eſchwege.

Magdeburger Bahnhorl: Hr. Bank-Dir. Nulandt a. Deſſau-
theol. Polacky a. Prag. Hr. Fabrik. Reichenbach a. Augsburg
Kaufl. Lehmann u. Blumenthal a. Berlin.

Thüringer Rahnhor: Hr. Oberſt Czibeck m. Fam. a. Jaſſy. Frau Rent.
v. Platzmann a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Kaſſel, Prentzler a.
Berlin, Engländer a. Mainz, Gröbler a. Warſchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kagesmittel.

Hr. Dr.
Die Hrrn.

8. December. it
Zuftdruck 31,27 Par. e. 329,91 Par. e. 328,68 Par. e. 329,53 Par. 7.
Hunſtdruck 3,02 Par. 3,09 Par. e. 270 ar. e. 2,94 Par. T
Kelat. Feuchtigk 94 pt. s6 pat. s pat. 597 er
Zuftwärme 6,8 6. m. 6,6 m 5,6 G. R. 5,8 6. Rm.Alle euftdrucbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.



Pekanntmachun gen.

Mehrere Kapitalien, darunter 12,000
und 20,000 letztere auch getheilt, ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Gödecke.

Verkauf von Gaſthöfen und
Reſtaurationen.

Ein Gaſthof in Halle,
Zwei Reſtaurationen mit ſchönen Garten

Ankagen daſelbſt,
Ein Gaſthof in Magdeburg,
Ein dergl. in Lützen,
Ein dergk. in Zeitz,
Ein dergl. in Artern,
Ein dergl. in Sangerhauſen,
Zwei dergk. ganz in der Nähe von Halle

auf dem Lande,
Eine Reſtauration mit großem Garten in

Weißenfeks,
zu verkaufen durch Carl Paetzoldt in Halle.

Mehrere ſchön gelegene Häuſer in Halle
ſind aufs Neue zum Verkauf angemeldet.

Carl Paetzoldt.

Sehr ſchöne Speiſe- Kartoffeln ſind
angekommen und werden verkauft bei

Carl Paetzoldt.

Bekanntmachung. Den 20. d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr, ſollen 130 Stück Ellern
auf dem Skamme, ein großer Theil zu Nutz
holz brauchbar, zu Cracau bei Lauchſtädt an

den Meiſtbietenden verkauft werden.
Cracau, d. 8. Decbr. 1852.

Jm Auftrag Wehld.
Jn einer Landwirthſchaft wird zur Unter

ſtützung der Hausfrau eine nicht ungebildete
Perſon in mittlern Jahren, welche in der Kü
che und im Nähen Beſcheid weiß, zum baldi-
gen Antritt geſucht.

Portofreie Meldungen unter Chiffre Z. wer
den durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Zeitung erbeten.

m h Einladung zum Abunnkment

wo 1853.Jchönſte und triyeſte Pariſer Original-

Moden, gleichzeitig in Paris und hier aus
gegeben.

4

Pariſer Herren Moden (5. d
Journal für Herren Kleidermacher. Große

Ausgabe, monatlich 2 Lieferungen
ro Vierteljahr 1 Thlr. Kleine Ausgabe

monatlich 1 Lieferung. Preis pro Viertel-
jahr 20 Ngr.

Pariſer Damen Moden (5. Jahrg.).
Toilettenzeitung für die Damenwelt. ModenJournal für Damen Kieidermacher und

Putzmacherinnen. Monatlich 4 Lieferungen
eis pro Vierteljahr 1 Thlr. Verlag von

Eduard Heinrich Mayer in Leipzig und C H.
üller in Jachen.) Probe Nummern und

roſpectus vorräthig in Halle in der
Schwetschlkeschen Vort.-

Buchh. (Pſeffer).h.

See
Jn meinem Ladengeſchäft kann ein ehren

haftes Mädchen ſofort placirt werden.

Arnold,
Licht- u. Seifenfabrikant.

Ueuſter Halliſcher Poſtbericht.
Der neuſte Bericht (v. 1. Decbr. d. J.)

über die beim Königl. Poſt Amt Halle
an kommenden und abgehenden Poſten
iſt zum Preis von 1. bei mir zu haben.

Der Buchhändler Pfeffer in Halle.

Magdeburger Vieh-Perſicherungs- Geſellſchaft
verſichert unter den liberalſten Bedingungen

Pferde, Eſel, Nindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine gegen alle
Verluſte, welche aus dem Abſterben in Folge von Krankheiten oder Seuchen, ferner aus dem
Abſterben, Abſchlachten oder Tödten bei plötzlichen Unglücksfällen hervorgehen, und ſind nä-
here Auskunft, Statuten, Antragsformulare zu empfangen bei

Julius Reichel,
Agent zu Eisleben.

Die Huchhandlung von Pr. Lippert in Halle,
Alter Markt Nr. 495,

empfiehlt auch in dieſen Jahre zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

ihr reich aſſortirtes Lager von Jugendſchriften
und Bilderbüchern, deutſchen und ausländiſchen Klaſ-
ſikern, Gebet und Erbauungsſchriften, wie über
haupt zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignender Bücher
aus allen Wiſſenſchaften.

Auch offerirt dieſelbe aus ihrem Aankiquariſchen Lager
eine reiche Auswahl von dergleichen, ſo wie viele
Pracht und Kupferwerke zu billigen Preiſen.

Schönes und wohlfeiles Weihnachtsgeſchenk für die Iugend!

Jm Verlage von Ludwig. Rauh in Berlin iſt erſchienen,
vorräthig bei Walter elbrätels in Halle,

Leipzigerſtraße Nr. 280:
3 So en Tauſend und eine Nacht,

5 geheftet für die Jugend bearbeitet
9 18 Bogen “är zgen Martin Claudius,e Verfaſſer der „gekrönten Preiserzählung““ der „Familie Werner““ e.

Wer gedächte nicht bei dieſem Namen der frohen Stunden ſeiner Jugend in denen er
bald mit dem Zauberer in den geheimnißvollen Tiefen der Erde verweilte, bald mit dem Be
herrſcher der Geiſter die Lüfte durchflug. Die ſchönſten Mährchen und Erzählungen größten
theils enthält obige Sammlüng. Es iſt darin nicht nur alles der Jugend Schädliche ſtreng
vermieden, ſondern neben der Unterhaltung ſtets ein ſittlicher Einfluß beabſichtigt. Damit
auch Unbemittelte ihre Kinder mit dem willkommenſten Weihnachtsgeſchenk, einem Geſchich
tenbuch, erfreuen könnten, ſtellten wir den Preis ſo außerordentlich billig.

Ueneſte Werke von Koquette und A. Stiſter!
Jn G. O. Knapp's Sort. Buchh. (Sehroedel Simon) iſt ſo eben an

gekommen

D. Noquette, Liederbuch. Miniatur Ausgabe 1 c
Adalbert Stifter, Bunte Steine. Ein Feſtzeſchenkt. 2 Boe

eleg. geh. 3 10
Der alte Uettelbech.

Ein Unterhaltungsbuch für die Jugend von Neigebaur.
Neue revidirte und mit 7 Bildern vermehrte Ausgabe.

8. 23 Bog. geh. 15 Sgr.
Die Zahl guter Kinderſchriften iſt ſo groß gerade nicht; dieſer Nettelbeck gehört aber zu

den guten, ja zu den beſten denn er erzählt in lebendiger Weiſe die wahren Erlebniſſe
eines noch nicht lange verſtorbenen Mannes deſſen Leben eine faſt ununterbrochene Kette
wunderbarer Erlebniſſe zu Waſſer und zu Lande war. Und wenn muntere Knaben leſen, wie
dieſe Kernnatur, dieſer Colberger Bürger Nettelbeck ſich überall friſch und unverzagt hindurch
geſchlagen hät, wie er nie den Muth verloren, weder auf geſtrandetem Warck noch im Getüm
mel des Kampfs: dann wird ſo ein Beiſpiel auf das Gemüth des jungen Leſers von großer

960060000 HZ5 Sgr-
9

g gebunden
mit Bildern
G DG h

2

Wirkung ſein, und er wird mehr daraus lernen als aus manchem von Moral überfließen
den Buche.

Das Buch iſt auch nicht übel ausgeſtattet, 7 Bilder nach Rambergſchen Zeichnungen be
leben den Jnhalt. Jedenfalls wird es wenige ſo preiswürdige Jugendſchriften geben (15 Sgr.
ord. für 360 S. kl. 8,), und die Verſicherung dürfen wir geben, daß Eltern, welche dies Buch
ihren Kindern in die Hände geben, durch reiche Belehrung und Nutzen, den es ſtiftet, ſich für
dieſe kleine Ausgabe hinlänglich belohnt ſehen werden.

Zu haben in G. O. Knapp's Sort.-Buchh. (Schroedel G Simon) in Halle.

an

er



z

e e

Durch al le Buchhandlungen iſt zu erhalten, in Ia II vorräthig bei efer

Die Natur.
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.):

Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß
und Uaturanſchauung für Leſer alle

Herausgegeben von
r Stände.

Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller, in Verbindung mit E. A. Roßmäßler und andern Freunden.
Mit xylographischen Mlustrationen,

Preis vierteljährlich 25 Sgr.

(Jlluſtration zu dem Aufſatze:
e

K. Müller.)
Dieſe ſeit Anfang dieſes Jahres erſcheinende Zeitſchrift, welche ſowohl in wöchentlichen Lieferungen als in ſauber broſchirten

Vierteljahresheften zu erhalten iſt, hat ſich bereits in den weiteſten Kreiſen Anerkennung und Beifall erworben.
Die bereits erſchienenen Hefte, eine Reihe von auziehenden und belehrenden Aufſätzen und Mittheilungen, auch poetiſcher Art dar

bietend, dürften zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich geeignet ſein.

rſeſfer in Halle.

Seiden- Waaren
in größter Auswahl, als: ganz ſchwere Kleiderſtoffe, im allerneueſten Geſchmack; einige Sortimente ganz moderne buntſeidene
Kleider von 7 Thlr. an; ganz beſonders dauerhaft, ſchwere ſchwarzſeidene Stoffe Dücher, Weſten, ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, empfiehlt und ertheilt nach auswärts davon Proben

Emil Peter in Teipzig,
Grimma'ſche Str. und Neumarkt-Ecke, I. Etage.

Für den Handels und Fabrikſtand.
Bei J. M. Gebhardt in Grimma erſchienen ſo eben

die Kte von C. G. Odermann, Lehrer der Handelswiſſenſchaften der Handels Lehranſtalt
zu Leipzig, bedeutend vermehrte und verbeſſerte Auflage

August SchiebesContorwiſſenſchaft, mit Ausſchuß ter Nie Lehre von der Buchhaltung,
vo cent und wer W theoretisch und practisch dargestellt.

haltend die Lehre von den Conto Cor- proch, a. 2renten, den Verträgen und andern da 8 roch a e t
hin einſchlagenden Aufſätzen 2 P 8 elegant geb. à 2 V 19
broch. à 3 eleg. geb. à 3 7

Dieſe Werke, welche ſich auch zu vortrefflichen Weihnachtsgeſchenken für das Hand
lungs Perſonal eignen, ſind in allen Buchhandlungen vorräthig, in Walle in der

Schwetschlageschen Lort. Buchh.
(Pfeffer.)

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt zum Weihnachtsfeſt ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern,
Elaſſikern, Kochbüchern, Geſellſchaftsſpfelen, Erdgloben, Jeichnen-Vor-
lagen, Atlanten, Muſikalien, eleganten Schreib und Jeichnenmappen,
Albums, Stammbüchern, Reißzeugen, Brieftaſchen, Farbenkaſten, ſowie
ſämmtl. Schreib- und Jeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Ziegelei- und Kalkbrennerei-
Verkauf.

Die Ziegelei liegt dicht an einer Stadt auf
einem Plan Acker von 22 Morgen, incluſive
5 Mg. Gärten, dicht an der Elbe, folge deſ
ſen wegen Abſatz eine ausgezeichnete Lage,
ſämmtliche Gebäude durchaus im beſten Stan
de, das Wohnhaus enthält 4 ſchöne Zimmer,
Kammern, Speiſegewölbe, Keller und Küche,
für eine anſtändige Familie ganz bequem ein
gerichtet, ſoll, da der Beſitzer die Ziegelei nicht
bewohnen kann, preiswürdig unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Nöſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

Gasäther und Camphine
in beſter Qualität empfehlen

Robert Pile Comp.
Ein gebildetes Mädchen von geſetzten Jah

ren, im Kochen und feinen weiblichen Arbeiten
erfahren wünſcht ſofort zur Führung einer
Stadtwirthſchaft oder als Ladendemoiſelle Con
dition. Geneigte Offerten unter A. a. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung

abzugeben.



S 6 995 9 0 9 9Weh hdeee eSchwetsohke sohe Sortimentsbuchhandlung
Pfeffer in Halle.

W Sehe
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Hierdurch erlauben wir uns, bei herannabender Weihnachtszeit zum Besuch
S unseres übersüchtliech aufgestellten, ausser ordentlich reichhaltigen S

5 2 SoLagers von Büchern, Landkarten, Atlanten, Globen J
z 5 SKupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

SJugendsohriften u. s. W. U. V.
z ergebenst einzuladen
25 Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Redarf, zu jedem auch S
28 dem geringsten Freise, können wir eine reiche Auswahl trefflicher Gegenstände S

aus allen Pächern der Literatur darbieten. SGern werden wir davon auf Verlangen sowohl hier am Orte, als auch S
nach gusserbhalb zur Ansieht und Auswahl abgeben. S

28 Bibliotheken, sowohl Kleine, zu Geschenken geeignete, als auch S
29 grössere, für Vereine und Lesezirkel bestimmte, stellen wir auf Verlangen S
24 zweckmässig zusammen und Hefern sie zu den billigsten Preisen.

z Antiquarische Werke besorgen wir schnell und billig. S
28 An Auswärtige, welche uns mit Aufträgen von einigem Belang beechren, expediren

38 Wir die Sendungen ranco durch die Post.
z Verzeichnisse solcher Werke, die sich zu Vestgeschenken ganz S

besoncderseignen, sind gratis bei uns zu haben. e
S Schwetsehke'sohe Sortimentsbuchhandlung.

(Pfefer.)

e deeceodeeeeedegedeteeeeegeaeeegeegegegeggegggeegse e e e eVolks und Landwirthſchaftsſchriften,
S n t inzu haben in der Bl Wetschle'schen Sortim. Buchh.

(C. E. M. Pfeffer) in Halle w.
Der Bauer als Vieharzt bei Pferden, Nindvieh, Schweinen, Schafen,

Ziegen Hunden, bei Federvieh und Stubenvögeln. Mit den Recepten der berühmteſten Thierärzte. Dritte,
ſehr vermehrte Auflage, von Dr. Lentin, Landthierarzt in Weimar. Geh. 25 Bogen ſtärk. Thlr.

Engelmann, deutſcher Volkshbriefſteller oder vollſtändige Anweiſung
zu allen Arten von Briefen und ſchriftl. Aufſätzen und Titulaturen, welche im gemeinen Leben Familien
u. Geſchäftsverhältniſſen, im Handelsſtande und bei Oekonomen, Handwerkern und in allen ſonſtigen Lagen
des Lebens vorkommen Dritte verbeſſerte Aufl. 28. Bogen ſtark. 20 Sgr.

Vollſtändiges Giftbuch, oder Unterricht, die Giftpflanzen, Giftminerale
und Giftthiere kennen zu lernen und Geſundheit und Leben gegen Vergiftungsgefahr ſicher zu ſtellen. Für
Schule und Volk. Fünfte ſtark vermehrte Aufl. Mit vielen illuminirten Bildern. 25 Sgr.

Haumann's Lebens, Haus und Vermögensgeſchichte des Schulzen
Leberecht Feldmann zu Lindenhain, oder wie derſelbe durch profitable Einrichtung ſeiner Haus und
Feldwirthſchaft, durch Verbeſferung ſeiner Grundſtücke und veredelte Viehzucht, guten Bienenſtand, Obſt u.
Gemüſebau, Hopfenanlagen, Klee u. Futterkräuterbaun, Raps, Mohn, Anis, Hanf Waid u. ſ. w. es da
hin brachte daß er binnen 10 Jahren aus einem armen Bauer der wohlhabendſte und angeſehenſte Mann im
ganzen Dorfe wurde. Ein Volksbuch zur Nachahmung. Mit 48 Holzſchnitten. 22 Sgr.

Deſſen Schafzucht in ihrem ganzen Umfange. Für Beſtter großer und kleiner Schäfe
reien. 2 Thlr.Deſſen praktiſche Schweinezucht, vder die Zucht, Pflege, Maſt und Be
nutzung des Schweins und Behandlung ſeiner Krankheiten. 227 Sgr.

Der Landwirth in ſeinen monatl. Verrichtungen, oder die gewöhnlichſten Oekono
miegeſchäfte in ihrer monatl. Reihenfolge. Von einem praktiſchen ſehr erfahrenen Oekonomen. Dritte ſtark
vermehrte Auflage 25 Sgr.

Bei Eduard Hallberger in Stuttgart ſind ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen vorräthig, namentlich bei Merin. Berner, Markt Nr. 725:

Natur und Herz. THE Rogh,Lyriſche e TISTILE AND SR0CKk.
A SELBCTIONvon o

Johann Gabriel Seidl. Nennen rRCHIREI. V MODRERVN.

BV
FERDINAND FREIL.IGRATM.

ALBUM II
DE LA FRANCE MODERMNE.

Gebrg Scher er. m PARMit einem Titel Stahlſtich. U BOR M.Miniaturformat in engliſchen Leinwandband mit reicher Goldverzierung.
Preis je Thlr. 2. oder fl. 3. 30 kr. rhein.

Neben einer neuen ſchätzbaren Gabe des beliebten Dichters J. G. Seidl bieten wir
hier drei Sammelwerke aus der reichen Lyrik der drei Weltſprachen. Es dürfte kaum ein
Söneres und gehaltvolleres Geſchenk für gebildete Damen geben.

Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle, aber nur ein Ein gut empfohlener Hausknecht findet ſo
ſolcher, findet dauernde Arbeit beim Tiſchler fort einen Dienſt bei
meiſter Haedicke in Cönnern. Dietrich Fürſtenberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dentſcher Dichterwald.

Lyriſche Anthologie

von

h Bordeaux-Weine, weiße und rothe,
desgl. ganz feine Flaſchen Weine,

Burgunder-Weine von Le Beaume
in Beaune,

Volnay, Nuits, Chambertin Ro-
man Chablis Montrachet,Diverſe Weine, t

Madeyra, Portwein, Mallaga,
Musceat Lunel,
Arac de Batavia, Mandar. Arage,
ffein Jamaica-Num, Kognar, in rein

ſter ſchönſter Waare empfiehlt

4. La Baume.

alle vei Peſſer(Sehwetschke'seche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben
Tägliches Uotizbuch für Comtoire

für 1853.
Halbfolio-Format. Preis I7 Sgr.

Enthaltend: Hinweiſungs- Tabelle auf
alle Tage des Jahres zum Vorſtreichen
der Tage, an welchen im Kalender ein Termin

oder dergleichen bemerkt iſt.

Datumzeiger für I853. Jntereſ
ſen Tabelle. Vergleichung der rhein.
Gulden im fl. 24 Fuß gegen Preuß. Cou
rant. Reduetion des Preuß. Ge
wichts in Zollgewicht. Neduction
des Engliſchen Gewichts in Jollge
wicht. Tarif, nach welchem bei
den Königl. Preuß. Steuer- Aemtern

die Wechſelſtempelſteuer den geſetz
lichen Beſtimmungen gemäß von in
ländiſchen und fremden Münzſorten
erhoben werden ſoll. Vergleichung
des preuß. Geldes mit Engliſchem,
Belgiſchem und Nheiniſchem Gelde.
Gewicht der vorzüglichſten und ge
meinſten Waldhölzer- Berechnung des
Stempels bei Actien, Obligationen-
Schuldverſchreibungen Pfandbrie,

fen und Quittungen.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-
bonbon von bekannter Güte gegen Huſten

E. S. Helm.empfiehlt

Vorzüßglich ſchön und friſche Schmelzbut-
ter, beſte große Roſinen und Corinthen
empfiehlt E. L. Helm.

Ganz feine CoeusSeife à W. 6 ſo
wie eine geringere Sorte à 5 empfiehlt

E. L. Helm.
Stuben und Kammern nebſt ſonſtigem Zu
behör ſind jetzt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen Alter Markt Nr. 554.

Sauerkohl und Pfeffergurken in Fäſ
ſern und Einzeln empfiehlt

N. Hohndorf,
Alter Markt Nr. 554.

Am 3. d. Mts. iſt mir ein ſchwarzer mitweißgrauer Bruſt dem Anſehn nach Jagd
Raſſenhund, zugelaufen. Der rechtmäßige Ei

Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Em
pfang nehmen bei dem Dekonom

Robert Andrée in Landsberg.

genthümer kann denſelben gegen Erſtattung der

Sonnabend den 11. December

Erste Quartett-Soirée
im Saale des Kronprinzen,

unter gefälliger Mitwirkung der Herren
Röntjen, Herrmann und Grütainacher

aus Leipzig.
Die Subseriptionsliste legt zur Weitern
Ein zeichnung in der Musiſalienhandlung

Von M. Karinrocdlt aus.
Subscriptionspreis für 4 Billette 1 Thlr.
Kassenpreis à Person 10 Sgr.

Ankang 6 Uhr. M. John
Stadt Musikdirector.
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